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LDein nidyt gleich gefiillt wurde, den Preis mnd das foq. Dranfgeld notieren
und das Faf unter Giegel lcgtn

Der Lleinflidier war and) jugleidy Eidmeifter. Gr batte als foldber
alle ungeeidyten Faffer su eichen und nbalt und Eidzeichen auf dem Fafi-
boden amjubringen. (r mufite aber and) unteriudyen, ob bdie Reichen der
Haffer der Kaufer ridytig waren. Durd) tagliche Nbung war ex imfande,
die ver[dyiedenartigen Gichzeichen ju fenmen und audy zu erfennen, ob das
Gaf aud) den Inbalt batte, den die Fidieidyen angaben. Beim gcnngﬁtu
Hroeifel mufite er die Naffer nadyeidhen.

Das Amt des Lleinflidbers befamen nur IManner, die allgemein als
redlidh, unparteiifd und odllig tadellos in der Gemeinde befannt waren.
@ie wurden vereidigt und fiur alle Dandlungen overantwortlih gemadyt.
Yas geringfie Dienfivergeben jog ibre Entlafjung nady fich.

Die alte Dorfordnung von IMaifammer enthalt einige Paragrapben,
die vou dem Lleinverfauf bandeln.

Wm das Jabr 1600 war 1 Pfund Pfennig gleid cinem Gulden.
Beide batten 240 Pfennig. LSenn ein Fuder Llein Jo Bulden Foftete, fo
waren die Untoften der Kaufer alfo gering.

Die Lleinlader mufiten mit ibren geeidhten Hotten den Llein aus
den Faffern der Verbaufer in die Faffer der Kaufer bringen. Beim Ilofi:
vecfanf gur Oecbfizeit eidbten fie den TMoft. ie waren andy veceidigt.
Diefes Inflitar des Leinftichs befland bis vor 100 Nabrem unbehelige.
JNun fing man aber an, eimen Teil der abfallenden Gebiibren in die Be:
meindefaffe gu leiten, die dadurd) ecine folde Finnmahme echiclt, daff eime
woeitere lmlage unndtig war. Ourd) Regierungoverordunng vom 8. April
1825 wurde beftinnme, daffi die Gebiibrenerhebung beim Lleinflidy einer
neuen feften Regelung ju unterfiellen fei, was unterm 26. Nannar 1826
durd) das Kgl. LandPommifjaviat Landan erfolgte. Daraufbin fepte der
Bemeinderat am 6. TMai und 5. uni 1826 feft, daff fic 1 Fuder Ldcin
(bis 1855: 1080 Liter) fir Ldeinftih 30 Kreuger, fir Eiden 30 Nreuger
und fiir das Laden 3o Nrenger ju sablen feien. Davon erbielten die Llein:
fliber 10 Kreuger Ctidgeld und 15 Rreuger Eidygeld und der Lader
15 Kreuger; der Reft von 5o Kreeagern Pam in die Gemeindelafie.

Bis 1826 wurde das Gefdbaft des Teinftichers und ver Lleinlaver
jabrlidy verpacbet. Leptere zablten 75 fl. Padye. Vom Iabre 1827 an
wurden die 2 Adjuntten (Iob. Grnfl und Gebafiian Hand) Leinfiicher.
Xbre Bebilfen und die Lader beftimmte der Gemeinderat.

Am 22, Degember 1838 fand ned cinmal eine Regelung flate. Fo
roucden fire Iaibammer und Ulfterrociler je 2 Ldeinfticher, die son nun an
vem (Bemeinderat angeboven follten, gewable. Jedes Jabr fdbied eimer aus.
Durd) das Los tam ein mener dagu. Ein Lleinbindler fonnte fein Llein:
flidher werden. Der Naufer batte von 1 Fuder Lliein 1 Gulden 3o Rr.
i zablen. Daven echielt der Lleinfticher 5 Rrenjer Gtidhgeld, 15 Rreuger
Fidhgeld, der Lader bejog 15 Rreuger, dexr Reft von 55 Kreujern flof in
vie Gemeindelaffe. Naufte ein biefiger Lleinbandler bier Llein, der aud)
bier blieb, fo erbielt der Lader 4o Kreuger Tragerlobn, woven 8 Nreuger
in die Gemeindefafie flofjen.



Bis 1826 wurde das Geschäft des Weinstichers und der Weinläder jährlich verpachtet. Letztere zahlten 75 fl. Pacht. Vom Jahre 1827 an wurden die 2 Adjunkten (Joh. Ernst und Sebastian Hauck) Weinsticher. Ihre Gehilfen und die Läder bestimmte der Gemeinderat. Am 22. Dezember 1838 fand noch einmal eine Regelung statt. Es wurden für Maikammer und Alsterweiler je 2 Weinsticher, die von nun an dem Gemeinderat angehören sollten, gewählt. Jedes Jahr schied einer aus. Durch das Los kam ein neuer dazu. Ein Weinhändler konnte kein Weinsticher werden. Der Käufer hatte von 1 Fuder Wein 1 Gulden 30 Kr. zu zahlen. Davon erhielt der Weinsticher 5 Kreuzer Stichgeld, 15 Kreuzer Eichgeld, der Läder bezog 15 Kreuzer, der Rest von 55 Kreuzern floß in die Gemeindekasse. Kaufte ein hiesiger Weinhändler hier Wein, der auch hier blieb, so erhielt der Läder 40 Kreuzer Trägerlohn, wovon 8 Kreuzer in die Gemeindekasse flössen.


